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Su den höheren Lagen herricht der Nadelwald, in den tieferen derr Laubwald vor, welcher

hier und da in niedriges Geftriipp übergeht. Die in den Thälerim md an den Abhängen

der Berge gelegenen Dörfer jehen. gegenüber den wohlgepflegtenn Ortjchaften des Flach-

{andes in der Regel wenig einladend aus und verrathen fehonı durch ihr Außeres die

Armuth ihrer Bewohner.

Aus der Marchebene führen einige Thäler tief in das Inneere diejes Gebirgslandes

hinein, jo das der Drevnica über Zlin und Vifovig und das der Dljava über

Ungarifh-Brod. Diefe Stadt hat noch ein ganz alterthümlichhes Ausjehen, da fie all-

jeitS von feften Mauern, deren Schießjcharten Kreuzesform befisien, umgeben ift, was in

Verbindung mit ihrer Lage auf einemziemlich folirten Higel eimen malerischen Emdruc

 

 

° Die Bolauer Berge mit der Nojenburg und der Maidenburg.

hervorruft. Der eine halbe Stunde füdlich davon gelegene Marktfleden Nivnig ift die

Geburtsftätte des großenPädagogen und fruchtbaren Schriftitellers Doh. Amos Comenius.

Von Ungarisch-Brod führt ein anmuthiges gut bebautes SeitentHal, welches jpäter von

waldigen Hängen begrenzt ift, nach dem Salzbad Luhatovig, einem Dorfe mit einem

von jchönen Barfanlagen umgebenen Schlofje und einer jehr bedeutenden Curanitalt.

Diefe liegt eine Viertelftunde nördlich vom Dorfe zwilchen mit Laurbwaldıngen bedeckten

Bergen, ift mit fchönen Villen, Oartenanlagen und jchattigen Alleen verjehen umd bejitt

wegen ihrer heilkräftigen Quellen einen wohlverdienten und weitverbreiteten Auf.

Im Marsgebirge weitlich von Ungarisch-Hradiich erinnern uns mehrere Kegel-

berge an die Eigenthümlichkeit der Karpathen. Bejonderz zwei find es, welche in der

Nähe der Dorfes Buchlovig wegen ihrer fühnen Form und großen Ähnlichkeit unfere


